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„Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude aus den Que llen des 
Heils.“ 

Jesaja 12,3 
 

Der Monatsspruch für den De-
zember scheint nicht richtig zu 
passen, denken wir doch gerade 
in den Wintermonaten nicht viel 
über Wasser nach. Bei uns, wo 
das Wasser aus der Leitung 
kommt, sind Gedanken über 
Wasser selten intensiv. Und im 
Winter herrscht bei uns kein 
merklicher Wassermangel - 
meist regnet oder schneit es uns 
genug, so dass wir uns eher 
wünschen, es wäre etwas tro-
ckener. Und die Kälte lässt uns 
wenig an frische, kühle Quellen 
denken, wo wir uns abkühlen 
und erfrischen können. Nein, es 
sind eher die Beschaulichkeit 
und die Lichter, die Sehnsucht 
nach Wärme, Gemütlichkeit und 
Harmonie, die die Weih-
nachtstage bestimmen. Aber die 
Weihnachtszeit bedeutet für vie-
le Stress: viele haben das Ge-
fühl, dass sie nicht noch mehr 
'besinnliche' Feste brauchen, 
weil sie sowieso kaum noch Zeit 
zum Durchatmen haben. Andere 
wiederum haben Angst in dieser 
Zeit allein zu sein, weil gerade 
die Advents- und Weihnachtszeit 

Alleinstehenden vor Augen hält, 
dass sie keine Familie haben. 
Nur wenige Menschen schaffen 
es in der Advents- und Weih-
nachtszeit zur Ruhe zu kommen 
und die Freude des doch eigent-
lich so freudigen Festes zu er-
fahren. 
„Ihr werdet Wasser schöpfen 
voll Freude aus den Quellen 
des Heils.“ 
Der Vers, der im Jesajabuch 
steht und Teil eines Dankliedes 
ist, spricht auch in unsere Zeit 
und in den Dezember. Dieser 
Monatsspruch steht verhei-
ßungsvoll und hoffnungsvoll ü-
ber der Weihnachtszeit. Wir sind 
überfüllt von Glanz und Schein 
und so spricht der Vers eine 
ganz andere Sprache, als in der 
Adventszeit üblich ist. Er spricht 
mit dem Bild des Wassers, das, 
auch wenn es heute oft so fern 
scheint, wichtigster Bestandteil 
unseres Lebens ist. Ohne Was-
ser gibt es kein Leben, ohne fri-
sches Wasser gäbe es nichts. In 
dem Vers ist aber von einem 
anderen, besonderen Wasser 
die Rede. Hier ist nicht das 
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Wasser gemeint, das wir täglich 
brauchen, damit unser Körper 
nicht austrocknet. Vielmehr ist 
das Wasser gemeint, welches 
wir brauchen, damit unsere See-
le nicht austrocknet, das Was-
ser, das unseren Lebensdurst 
stillt. Dieser Lebensdurst wird 
nicht gestillt von den Weih-
nachtsmärkten, den vielen Ge-
schenken, Naschereien und 
Weihnachtsfeiern. Wir feiern an 
Weihnachten, dass Gott Mensch 
geworden ist. Dass er sich auf 
den Weg zu uns gemacht hat, 
um unseren Lebensdurst zu stil-
len. Indem Gott Mensch wurde, 
hat er sich auf die Bedürfnisse 
von uns Menschen völlig einge-
lassen und kennt unseren Durst. 
Zu dem menschgewordenen 
Sohn Gottes – Jesus Christus - 
dürfen wir kommen und neue 
Kraft schöpfen, bekommen neu-
en Lebensmut und können unse-
ren Lebensdurst stillen. Die 

Freude von Weihnachten und 
die Vorfreude des Advents ist 
die Freude darüber, dass Gott 
uns das Heil gebracht hat und 
dass wir aus der Quelle des 
Heils schöpfen dürfen soviel wir 
brauchen. Gott hat sich uns zu-
gewendet und schenkt uns 
Wasser, das den Lebensdurst 
stillt. Darüber können wir uns in 
der Advents- und Weihnachts-
zeit freuen, ob wir dem Trubel 
der Märkte lieber entfliehen oder 
uns gerne mitziehen lassen. Wir 
dürfen wissen: die Quelle des 
Heils ist beständig. Gott wendet 
sich uns mit seiner Menschwer-
dung zu und sagt jedem von uns 
damit: Mein Kind, ich liebe dich, 
ich kenne dich, ich bin für dich 
da. Ich wünsche uns allen, dass 
wir das in der Advents- und 
Weihnachtszeit spüren und er-
fahren. 
Damaris Hecker 
 

 
AUS KIRCHE UND GEMEINDE 

 
Liebe Gemeinden,  
wir wohnen jetzt seit Mitte Sep-
tember in Nürnberg. In dieser 
Zeit haben wir unsere Wohnung 
eingerichtet, Damaris hat ihren 

Dienst begonnen und Daniel hat 
seine Diplomarbeit fertig gestellt. 
Wir haben viele Menschen ken-
nen gelernt und erste Kontakte 
geknüpft. Es war spannend am 
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Gemeindeleben teilzuhaben und 
Einblick in die unterschiedlichs-
ten Aktivitäten zu bekommen. 
Wir möchten uns für die Offen-
heit und Wärme, mit der wir auf-
genommen wurden, und für die 
Unterstützung an vielen Stellen 
herzlich bedanken. Ein ganz be-
sonderer Dank gilt all denen, die 
mitgeholfen haben, die Woh-
nung zu renovieren und für uns 
vorzubereiten. Sie gefällt uns 
sehr gut, so dass wir uns schnell 
zu Hause gefühlt haben. All das 
hat uns den Einstieg leicht ge-
macht und wir haben uns in die-
ser kurzen Zeit schon gut einge-
lebt. Auch jetzt wird es weitere 
Veränderungen für uns geben, 
wenn sich unsere Familie dem-
nächst vergrößert. Wir sind ge-
spannt auf die Zukunft und freu-
en uns auf alles Neue, was wir 
noch mit Ihnen und euch erleben 
dürfen. 
 
Vielen Dank für alles. 
Ihre/Eure 
Damaris und Daniel Hecker 
 
Dank und Grüße  
aus Heidelberg 
Auf diesem Weg möchte ich 
mich noch einmal ganz herzlich 

bei Euch und Ihnen allen bedan-
ken. Vielen Dank für die vielen 
guten Wünsche und Worte, die 
mir bei meinem Abschied aus 
Nürnberg mitgegeben wurden. 
Vielen Dank für ein tolles Som-
merfest und die vielen verschie-
denen Beiträge der unterschied-
lichen Gruppen zu meiner Ver-
abschiedung – sie haben mir 
den Reichtum an Menschen und 
ihren Gaben und Talenten noch 
einmal anschaulich vor Augen 
geführt. Vielen Dank für den viel-
fältigen Inhalt des Segenskof-
fers, der mir beim Abschiedsfest 
gepackt wurde. Vielen Dank für 
die Gaben und das großzügige 
Geldgeschenk aus Nürnberg 
und Hersbruck. Ich habe mir 
damit schöne und stabile Möbel 
für den großen Balkon meiner 
neuen Wohnung in Heidelberg 
gekauft, die mich immer wieder 
an Euch und Sie erinnern wer-
den. Vielen Dank für alle Hilfe im 
Vorfeld und während des Um-
zugs. Vielen Dank für Eure und 
Ihre Gebete bis heute. 
Die Verabschiedung aus Nürn-
berg und der Umzug nach Hei-
delberg liegen schon wieder ei-
nige Monate zurück. Nach einem 
herzlichen Empfang und der fei-
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erlichen Einführung bin ich nun 
dabei, mich in Heidelberg und 
der neuen Gemeinde einzuleben 
und einzuarbeiten.  
 

 
Gottesdienst zur Einführung von 
Pastorin Anette Obergfell in Hei-
delberg, 
von links nach rechts: Gemeindevertre-
ter Johannes Solbrig, Superintendent 
Peter Vesen, Pastorin Anette Obergfell 
 
Ich bin gespannt auf die vielfälti-
gen Herausforderungen, die hier 
auf mich warten. Leider konnte 
meine Arbeit hier erst Mitte Ok-
tober richtig beginnen. Denn 
mein eigentlich für August ge-
planter Kuraufenthalt konnte erst 
Ende September stattfinden. Ich 
hoffe, dass die Kur langfristig ih-
ren Erfolg zeigen wird und mir 
beim langwierigen Kampf gegen 
meine Borreliose-Erkrankung 
hilft. 

In großer Verbundenheit und mit 
herzlichen Grüßen, 
Eure / Ihre Anette Obergfell 
 
Meine neue Adresse: 
Pastorin Anette Obergfell 
Lutherstr. 13a, 69120 Heidelberg 
Tel: 06221 / 413745 
 
Impressionen einer inten-
siven und wunderschö-
nen Woche – JugendAkti-
onsTage in der Paulus-
gemeinde 28.10 - 4.11. 
 

 
 
Offene Abende – verschiedene 
Workshops in Aktion Musik, 
Theater, Robotertanz 
Jochen Furthmüller und Timo 
Wankmüller bei der Verkündi-
gung 
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Anne-Kathrin Ungermann als 
Miss JAT 2006 und Gero Veit als 
Mister JAT 2006 – alles im 
Rahmen eines Galaabends, der 
viel Spaß machte 
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Ein volles Haus – der Jakob-
Ekert-Saal als gut geeignete 
Veranstaltungslokalität. 
 

 
 
 

WIR BLICKEN NACH VORNE  
 
 

AREF auf Sendung 
Auf UKW 92,9 können Sie an 
folgenden Tagen unser AREF-
Team hören (immer sonntags 
zwischen 10 und 12 Uhr:  3.12., 
und 31.12.  
An allen anderen Sonn- und 
Feiertagen ist AREF natürlich 
ebenfalls auf Sendung!  
 
25 Jahre Kontaktkreis in 
der Paulusgemeinde 

Deshalb wird am 2. Dezember 
gefeiert! Am 3. Dezember wird 
aus diesem Anlass Pastor Mat-
thias Walter in der Paulusge-
meinde predigen. 
Herzlichen Glückwunsch dem 
Kontaktkreis zum Silbernen Jubi-
läum! Und vielen Dank allen, die 
sich hier über die Jahre einge-
bracht haben! 
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Wiedereröffnung des Ju-
gendtreffs in der Paulus-
gemeinde 
Am Freitag, den 8. Dezember 
um 15 Uhr findet im Jugendtreff 
eine Feier zur Wiedereröffnung 
statt. Nach einer Reihe von Um-
bau- und Veränderungsmaß-
nahmen wollen wir der Öffent-
lichkeit die Räume und die Arbeit 
vorstellen. Mitwirken werden un-
ter anderen Simone Herold vom 
Jugendamt der Stadt, Peter 
Bielmeier als Stadtrat und ju-
gendpolitischer Sprecher seiner 
Fraktion und Thomas Lang vom 
Kreisjugendring Nürnberg. Alles 
Interessierten sind herzlich ein-
geladen! 
 
Advent im Buchcafe in 
Hersbruck 
Miteinander auf Weihnachten 
einstimmen: Weihnachtslieder 
singen, Musik machen, Ge-
schichten lesen oder einfach nur 
zuhören und die Gemeinschaft 
genießen. 

Musikbeiträge oder Geschichten 
bitte an Markus Ebinger oder 
Martina Willuhn. 
Herzliche Einladung auf Don-
nerstag, 14. Dezember um 19.00 
Uhr. 
 
 
Gottesdienste zu Weih-
nachten und Silvester  
 
17. Dezember (3. Advent) 
Paulusgemeinde  10.00 Uhr 
Familiengottesdienst 
 
24. Dezember (Christvesper 
Heilig Abend) 
Herrnhütte  09.30 Uhr 
Pommelsbrunn  15.30 
Uhr 
Hersbruck  17.00 Uhr 
(Familiengottesdienst) 
Paulusgemeinde  17.00 Uhr 
 
25. Dezember (1. Feiertag)
  
Paulusgemeinde  10.00 Uhr 
Pommelsbrunn  10.00 
Uhr 
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31. Dezember (Silvester)  
Jahresschlussgottesdienste mit 
Abendmahl 
Herrnhütte  09.30 Uhr 
Pommelsbrunn  16.00 
Uhr   
Paulusgemeinde 17.00 Uhr 
Hersbruck  17.30 Uhr  
 
Büchertisch der Paulus-
gemeinde 
Lydia Berger und Christa Kan-
nenberg betreuten den Bücher-
tisch und die Zeitschriften viele 
Jahre lang. Zum Jahresende 
werden sie diese Aufgabe abge-
ben. 
Wir danken beiden herzlich für 
ihr großes Engagement! 

Die Zeitschriften neu überneh-
men wird Monika Blödt. Für die 
Betreuung des Büchertisches 
suchen wir nach interessierten 
Personen! 
Ulrich Ziegler 
 

Allianzgebetswoche in 
Hersbruck 
Die Allianzgebetswoche 2007 
wird wieder mit einem gemein-
samen Gottesdienst der beteilig-
ten Gemeinden beginnen. Wir 
treffen uns zum Gottesdienst 

und Kindergottesdienst 
am 7. Januar um 10.00 
Uhr in der Stadtkirche. 
Unter dem Motto "Jesus 
Christus - gestern, heute 
und ewig" leiten die 
Hersbrucker 
Gemeindeleiter zum 
Gebet an. In der 
Christusgemeinde wird 
dann kein Gottesdienst 
sein. 
Die Gebetsabende finden 
jeweils um 20.00 Uhr an 
folgenden Orten statt: 
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Montag, 9. Januar Landeskirch-
liche Gemeinschaft (Pfarrer 
Reinhold Pfindel) 
Dienstag, 10. Januar Real-
schule (Pastor Christian Odefey, 
Pfarrer Gerhard Knodt) 
Mittwoch, 11. Januar
 Stadthaus am Schloßplatz 
(Pastor Markus Ebinger) 
Donnerstag, 12. Januar Evange-
lisch-methodistische Kirche (Ar-
thur Meneikis) 
Ab Anfang Dezember liegen die 
Flyer und Plakate auf, die die 
weiteren Infos enthalten. 
 

Allianzgebetswoche in 
Nürnberg 
In Nürnberg gibt es wieder, wie 
gewohnt, ein vielfältiges Pro-
gramm in der Gebetswoche. In 
der Paulusgemeinde finden am 
Dienstag, 9. Januar um 19.30 
Uhr und am Donnerstag, 11. Ja-
nuar um 14.30 Uhr Gebetsver-
sammlungen statt. Die anderen 
Veranstaltungen können Sie 
dem rechtzeitig aufliegen Flyer 
entnehmen. 

 
Leihenkel sucht Leihopa, 
Leihenkelin sucht Leih-
oma 
Alle Interessierten treffen sich 
am Samstag, den 13. Januar um 
15.30 Uhr im Gemeindesaal der 
Paulusgemeinde. 
Daniela Waitzmann 
 
Frauenfreizeit in Mün-
cherlbach 
Der Frauentreff der Paulusge-
meinde veranstaltet vom 19.-21. 
Januar seine Freizeit in Mün-
cherlbach. Das Thema lautet: 
„Aus welchen Quellen leben 
wir?“ – Liederdichter: ihr Leben, 
ihre Zeit, ihr Umfeld. 
Nähere Auskünfte kann Lydia 
Berger geben. 
 
Bibelgesprächsabende in 
der Paulusgemeinde 
Liebe Brüder und Schwestern 
der Paulusgemeinde! 
Euer Pastor Ulrich Ziegler hat 
mich eingeladen eine Reihe von 
sechs Bibelstunden bei Euch zu 
halten – beginnend am 23. Ja-
nuar und endend am 27. Febru-
ar 2007. Ich möchte mit Euch 
Texte aus der Apostelgeschichte 
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lesen, die wir miteinander über-
denken werden: Wie ist in der 
Entstehungszeit der „Kirche“ 
Mission wirklich von statten ge-
gangen, wie und warum ist sie 
gelegentlich auch gescheitert, 
wer waren die tatsächlichen 
Träger der Mission und welche 
Inhalte haben die Mission be-
stimmt? Dabei wollen wir unse-
ren eigenen Standort anhand 
dieser alten Geschichten hinter-
fragen und bestimmen. 
Ich freue mich auf die Begeg-
nung mit Euch. 
Euer Ulrich Jahreiß 
 
Freizeit des Kirchlichen 
Unterrichts 
Vom 26.-28. Januar wird die tra-
ditionelle Freizeit der KU-Kids in 
Heiligenstadt sein. Wie schon in 
den letzten Jahren auch werden 
Jugendliche aus allen fränki-
schen EmK-Gemeinden daran 
teilnehmen. 
 
Fahrt nach Kisac 
Über Pfingsten 2007, genauer 
von Freitag, 25. Mai, bis Don-
nerstag, 31. Mai, wollen wir einer 
Einladung unserer Partnerge-
meinde folgen und wieder nach 
Serbien fahren. Im Moment läuft 

eine erste Abklärung, wer alles 
mitfahren will. Sie erleichtern 
uns die weiteren Planungen, 
wenn Sie sich bis Jahresende 
bei Pastor Ziegler gemeldet ha-
ben. Danke! 
 
Urlaubszeiten und Kasu-
alvertretung 
Pastor Markus Ebinger hat vom 
25.12.06 bis zum 7.1.07 Urlaub. 
Pastor Ulrich Ziegler vom 2.-
7.1.07. 
In der ersten Januarwoche ü-
bernimmt Pastor i.R. Dieter 
Lampert die Kasualvertretung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Diesem Gemeindebrief liegt  ein 
Spendenkuvert für die Aktion 
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„Brot für die Welt“ bei. Wir bitten 
gerade in der Advents- und 
Weihnachszeit um Ihre Gaben. 
Danke! 
 
Missionssammelbüchsen 

Am 2. Adventssonntag erbitten 
wir die Missionssammelbüchsen 
zurück. Die darin enthaltenen 
Beträge sind für die Arbeit unse-
rer Kirche in unseren Partner-
ländern bestimmt. Danke dafür!

 
 
 
 
 
 
Herzliche Grüße und Gottes Segen. 
Ihre Ulrich Ziegler, Markus Ebinger und Damaris Hecker. 
Pastor Ulrich Ziegler, Gugelstr. 143, 90459 Nürnberg, T: 0911/441301, Fax: 0911/444805 
Pastor Markus Ebinger, Obermühlweg 25, 91217 Hersbruck, T: 09151/82780, Fax: 
09151/82781 
Pastorin Damaris Hecker, Wattstr. 16, 90459 Nürnberg, T: 0911/452255 
Im Internet:  www.paulusgemein.de, www.emk-hersbruck.de  
eMail: ulrich.ziegler@emk.de;markus.ebinger@emk.de; 
damaris.hecker@emk.de  

 

 
 
 

Evangelisch-methodistische Kirche, Bezirk Nürnberg-Paulus 
Gugelstr. 143, 90459 Nürnberg 
Obermühlweg 25, 91217 Hersbruck 
 

Bankverbin-
dung: 

 
Sparkasse 

Nürnberg 
BLZ 760 501 01 

Nr. 1 303 964 
 

Postbank 
Nürnberg 

BLZ 760 100 85 
Nr. 569 26-854 


